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NIEDEROSTERREICH ODER ERZHERZOGTHUM ÖSTERREICH

GRÄNZEN
GRÖSSE

BEVÖLKE¬
RUNG.

Niederöftreich grenzt gegen Norden an Böhmen und Mahren ; gegen Wellen an Ungarn ; gegen Süden an Steyermark ; gegen Often an Salzburg und Bayern . Der Flächeninhalt beträgt 703 Q
Meilen. Auf diefem Raume befinden fich 1 Feftung , 50 Städte , 324 Märkte , 41 Hofmärkte , 10,432 Dörfer . Die Volksmenge beträgt i,888/00O Seelen , folglich kommen auf eine □ Meile
2635 Seelen.

LANDES.
E1NTHEI-
LUNG.

LAND UNTER DER ENS im gemeinen Leben UNTERÖSTREICH. LAND OB DER ENS im gemeinen Leben OBERÖSTREICH gen.

I. Viertel unter dem Wienerwald. ) . .. . ^it Yr* .7 7 . ■ x An dem rechten Ufer der Donau.11 riertel ober dem Wienerivald.  /
III . Viertel unter dem Mannhardtsberg, ) . . T_„ , _t \r tt ’ + 1 1 j 7 x z. x An dem linken Ufer der Donau,IV, Viertel ob dem Mannkartsberg.  )

I . Hausruckviertel .
II . Traunviertel.
III . Innviertel.
IV. Mühlviertel.

Der Flufs Ens theilt das Land dergeftalt , dafs das
Land unter der Ens den gröfsern und öftlichen1
Theil , das Land ob der Ens aber den kleinern
und weftlichen Theil ausmacht.

.

PHISICALI-
SCHE

BESCHAF¬
FENHEIT.

Niederöftreich ift mehr gebürgigt als eben. Die wichtigften Berge find im Lande unter der Ens : der Kahlenberg , Schneeberg , Semmering, Annaberg und dgl. Im Lande ob der Ens : der Priel,
deflen höchfte Spize 630 Klafter hoch ift , der Traunftein , Schoberftein u. dgl. Die großen Flächen find: in Unteröftreich die Neuftädterheide , das Maichfeld , und das Tulnerfeld ; in Ober¬
öftreich die Welferheide . Der Boden ift im ganzen genommen fruchtbar , und die Witterung gemäfsigt. In den Gebürgen ift die Luft zwar rauh , aber fehr gefund. Die Donau durchftrömti
das Land nach feiner Länge von Wellen gegen Often; in felbe ergiefsen fich der Inn , die Traun , Ens , Ips , Trafen , Theya , Leytha und mehrere kleinere Flüfse. Die beträchtliciifted
Seen find in Oberöftreich , Atterfee , Traun oder Gmundner See, Hallftädterfee , Mannfee ü. dgl. von mineralifchen Quellen find die zu Baden in Unteröftreich berühmt.

NATUR¬
PRODUKTE.

AUS DEM MINERALREICHE. AUS DEM PFLANZENREICHE. AUS DEM THIERREICHE.

Das wichtigfte Produkt ift Kochfalz , welches iti dem fogenann.
ten Kammergute in Oberöftreich in folcher Menge erhalten
wird , dafs der reine Gewinn davon jährlich dem Ärarium ge¬
gen vier Millionen Gulden abwirft . Hier folgen die wich
tigften Mineralien nach alphabetifcher Ordnung : Achat, Ala-
bafter , Alaun , Amethyft , Asbeft , BergÖl, Bergpech , Bern
ftein , Bley , Bolus , Eifen , Farbenerden , Flintenftein , Gal.
mey , Glimmer , Gold , ( kann aus der Donau gewafchen
werden ) Granit und andere Felsfteine , Gyps , Jaspis , Kalk
( in ungeheurer Menge , befonders in Oberöftreich ) Kobold,
Kupfer , Mergel (in grofser Menge in Oberöftreich) Marmor,
Opal , Pechftein , Quarz , Salpeter ( natürlich und künftlich )
Schörl , Schwefel , Silber (unbedeutend) Steinkohlen , Torf,
Tropffteiu , Vitriol , Walkererde u. dgl.

Das wichtigfte Produkt ift der Wein, wovon jährlich gegen zwey
Millionen Eimer gefechfet werden. Von Getraide wird Wei¬
zen , Roggen , Gerfte, Hafer , Hülferjfrüchte , Hirs und etwas
türkifcher Weizen gebaut . In Oberöftreich ift der Aker - und
Wiefenbau zur hÖchften Volkommenkeit gebracht worden;
Unteröftreich fleht hierinn noch weit zurück ; daher müfsen
noch jährlich 600,000 Mezen Getreide aus Ungarn einge-
geführt werden. Obft und, Gartenbau ift ungemein beträcht¬
lich ; aus dem Obft wird befonders in Oberöftreich viel gu¬
ter Moft und Brandtwein bereitet. Die Waldkultur ift be¬
fonders in Oberöftreich berühmt. Andere Produkte find: Ci¬
chorien , edle Früchte , Erdäpfel , ( vorzüglich in Oberöft¬
reich ) Hanf , Hopfen , Ingwer , Kalmus , Krapp , Rüpfen-
kohl , Safran ( der befte in Europa ) Senf ( vorzüglich gut)
Tabak u. dgl.

Ochfen find bey weitem nicht hinlänglich , da Wien allein jähr
lieh gegen 50,000 Stüke verbraucht . Die Kühzucht ift we
gen Milch und Käfe in Unteröftreich , befonders um Wien
fehr beträchtlich ; Pferde , Schaafe , Ziegen , Schweine nicht
hinreichend ; Hunde überflüfsig; Gänfe , Enten , Hühner,
Tauben , und anderes Geflügel in vorzüglicher Menge ; vor
wilden Thieren : Biber ( zu Schönau bey Neuftadt ) Fifch-
otter , Füchfe , Gemfen, Hafen , Hirfche , Kaninchen , Lüch
fe , Marder , Rehe , Wildfehweine , Wölfe u. dgl. Wildes
Geflügel ift vorzüglich in Oberöftreich ; Auer - und Birk-
hanen , Fafanen , Hafel - und Rebhüner , Steinadler , wilde
Tauben . Fifche : Afche, Biskuren , Forellen ( von befonde-
rer Güte ) Grundeln , Hechten , Karpfen ( ift der vorzüg-
lichfte Fifch aus ' der Donau ) Krebfen ( von befonderer
Gröfse in Oberöftreich ) Reinangeln , Rutten , Schleihen, Sei
bling , u. dgl. Die Bienenzucht ift nicht beträchtlich , noch
weniger der Seidenbau.

KUNST-
°RODUCTE.

Die Spinnerey in Flachs , Wolle und Baumwolle befchäftigt in Niederöftreich gegen hundert taufend Menfchen, Die Leinwandmanufakturen find in Oberöftreich häufig,aber nicht vorzüglich. Weit
wichtiger find Baumwollenmanufakturen ; 7 grofse Kottonfabriken in Unteröftreich (zu Schwechat, Friedau , Kettenhof , Ebreichsdorf , St, Pölten , Himberg und Wien ) befchäftigen gegen 140,000
Menfchen , und liefern gegen 200,000 Stük Ziz und Kotton von befonderer Güte , die im Werthegegen 3 Millionen Gulden ausmachen . Aufserdem find noch mehrere Baumwollenzeugma -j
nufakturen . Unter den Wollemanufakturen find die Wollenzeugfabrike zu Linz und die Wollenftrumpffabrike zu Ponegg in Oberöftreich die wichtigften ; erftere fezt jährlich für anderthalb
Millionen Waaren ab. Die Seidenmanufakturen haben fich in den neuern Zeiten , befonders unter der Regierung Jofeph II. aufserordentlich vermehrt ; die meiften find in und um Wien. Aufserj
verfchiedenen Eifenhammern find vortrefliche Eifenfabriken im Lande , in welchen ein grofser Theil des fteyerifchen Eifens verarbeitet wird. Auch die übrigen Metalle werden in NiederÖft-|
reich auf mancherley Art fabrikmäfsig benuzt. Der Hauptfiz der Fabriken und Manufakturen ift in Wien ; ein Verzeichnifs davon befindet fich bey dem Grundrifs von diefer Stadt , daher



HANDLUNG.

KUNST*
PRODUCTE.

können felbe hier nicht abermals angeführt werden . Unter die merkwürdigfien Fabriken im Lande gehören noch , aufser den bereits gemeldeten : die k, k. Spiegelfabrike zu fahrafeld be^
Bäaden , die Kanonenbohrerey zu Ebergäfsing , und die Tabaksfabrike zu Haimburg ; ferners die Eifenkochgefchirrfabrike und Mefsingwaarenfabrike bey Neufiadt ; die Klingenfabrike zu ßc
denßein , die Lionifche Waarenfabrike zu Mannersdorf , die Zukerraffinerie zu Klofterneuburg u. dgl. Aufserdem werden noch im Lande folgende Waaren erzeugt : Angeln ( zu Weidhofen . Da
von gehen 6.310. auf ein Loth und kofien 26 Gulden , fo dafs der Centner Eifen zu g fl. auf 83.200 Gulden gebiacht wird . Sie werden nach Italien verfchikt .) Bier , Bleyweis ( das fogenann
te Kremferweis iß weit und breit berühmt ) Erdgefchirr , Farbe , Feilen , Fingerhüte , Glas , Gyps , Holzwaaren , Indigo ( im Therefienfeld ) Leder , Papier , Salmiak , Salpeter , Schiespulve;
( befonders um Linz ) Senfen und andere Eifenwaaren , Vitriol und Vitriolöl , Weinefsig und Weinßein , Zinnober , Zwirn u. dgl.

Die Handlung iß in Niederoßreich unter allen Erbländern die anfehnlichße , und Wien iß der Mittelpunkt in dem fich die Gefchäfte vereinigen . Wien unterhält eine fiarke Handlung mit Ungarn
der Türkey , Italien , den Niederlanden , dem Reiche , mit Hamburg , Böhmen und Mähren.

AUSFUHR. E I N F U H R. Zwifchenhandel. Bilanz.

INS INNLAND. INS AUSLAND. AUS DEM INNLAND. AUS DEM AUSLANDE.

Apfel - und Birnmoß , Baum¬
wollenzeuge , Bleyweis , Bü¬
cher , Cichorienkaffee , Eifen¬
waaren , Efsig , Galähteriewaa-
ren von aller Art , Handfchuhe,
Hüthe , Ingwer ( öfierreichi-
fcher ) Kupferßiche und ande¬
re Kunßfachen , Ledet * leine¬
ne Bänder, Lionifche Waaren,
Mefsingwaaren , Nürnberger-
waaren , Obff , ( eingemacht
und getroknet , ) Porzellain ,
Safran , Salz , Schiefspulver.
Seidenwaaren alle Gattungen,
Senf , Stahl waaren , Wein ,
Wollenzeuge u. dgl«

Baumwollenzeuge , Bleyweifs,
Bücher , Eifenwaareh , Galan
teriewaaren , Hüthe , Leder,
Leinwand ( grobe ) Porzlain,
Safran , Seidenwaaren , Senf,
Spiegel , Thaler ( nach der
Türkey ) Wein * Wollenzeuge*
u. dgl.

Nach der Türkey werden allein
jährlich für fechs Millionen
Gulden Waaren gelieferte

Bley , Brandtwein , Butter , Ei¬
len , Fayance , Federvieh , Fi-
fche , Flintenßeine , Galmey,
Getreide , Glafs, Granaten, Ha¬
fenbälge , Honig , Hopfen , Horn¬
vieh , Käfs , Knoppern , Leder,
Leinwand , Liqueurs, Mefsing,
Mineral - Walser , Obß , Pfer¬
de , Quekfilber , Stahl * Tabak-
Tuch , Wachs , Wein , Wild,
Wolle , Zinn, Zinnober, Zwirn,
u. dgl.

Apothekerwaaren , Baumwolle,
Bücher , Borax , Flachs , Ge
würz , Häring, Holz , Holzwaa
ren , Indig und andere Farben.
Kaffee , Kameelhaar , ( feines'
Öl , Papier , Reis , Salmiak,
Seide , Stokfifch , Thee , tür
kifch Gatn , Wachs , Wolle,
Zuker , u. dgl.

Die Türkey liefert allein gegen
neun Millionen Waaren , wor
unter für fünf Millionen Baum
wolle befindlich iß.

Befieht in Commiflion - und
Speditionshandel , und iß gröf-
tentheils in den Händen der
Niederleger und Grofshändler
zu Wien . Die wichtigßen
Durchzugwaaren find: Baum¬
wolle , Blech , Eifenwaaren,
Getreide , Gewürz , Glafs,
Häute , Hornvieh , Kaffee,
Kupfer , Leinwand , Liqueurs,
Material - und Spezereywaa¬
ren , Schweine , Seide , Strüm¬
pfe , Thee , Tuch , Wein , Wol¬
le , Zuker, u. dgl.

Niederoßreich hat die Handels
bilanz fowohlmit dem Inn - als
Auslande gegen fich , woran
die ungeheure Confumtion von
Wien fchuld iß . Die Einkünfte ',
des Hofes und fehr vieler grof-
fer Güterbefizer aus den übri¬
gen Provinzen , welche grof-
fentheils in Wien verzehrt wer
den , und andere Kanäle , wo
durch Geld nach Wien fliefst,

machen iaber , dafs diefer Ver
luß reichlich erfezt wird . D.
auch das Land den Vorthei
der Befchäftigung für fich hat
fo iß es kein Wunder , dafs d?
Einwohner faß die wohlhaber
ßen in der ganzen Monarch,
find.

LAND
UNTER DER

ENNS.

Wien  an der Donau , im Viertel unter Wienerwald , Hauptßadt und Fefiung . Refidenz der öftreichifchen Regenten ; Sitz der hÖchßen Hof . und Länderßellen / des Erzbifchofs , der Univerfität , de
Künße, Fabriken , Manufacturen und Handlung . Wien befieht aus der Stadt und 30 Vorßädten ; hat 4 Meilen im Umfang ; enthält 6321 Häufer , und über 260/000 Einwohner . Wien iß in Rük
ficht der Gröfse , nach Conßantinopel , Moskau , London und Paris die fünfte , und in der Volksmenge nach Confiantinopel , London , Paris , Moskau , und Neapel die fechfie Stadt in Europa.

Landesviertel. Städte. Märkte. Dörfer. Kreisamt. Landgerichte. Diöces. üecanate. Pfarren. Eokalkaplane Klöfier.
Unter - Wienerwald. 6 42 516 Drafskirche. 43 Wien. 11 _305 46 34
Ober- Wienei'wald. 7 5» 2l8> St. Pölten. 53 St. Pölten 10 150 38 12

Ober- Mannhardsberg *3 59 1118 j Krems. 61 St.Pölten 10 142 45 10

Unter - Mannhardsberg. 9 61 48.5 i Korneuburg 64 Wien. *3 208 55 6
Summa 35 213 4300 j 4 221 2 44 83.5 184 62

WERBBEZIRKE.

Regiment Teutfchmeißer und Preis . Stab zu Wien.
Reg. Jordis u. Pellegrini Stab des leztern Wien.
Klebek u. Erzherzog Carl . Stab des lezten Wien.
G. H. Tofcana . Stab zu Krems.
Aufserd . liegt in W . 1 Art . R, 1 R . Cav . 2 Bat . Gr. 1 Gr. B . a . d. M.

Linz,  die Hauptßadt liegt an der Donau im Hausrukviertel . Hier befindet fich die Landesregierung und Landshauptmannfchaft , das Kreisamt , die Landrechte , das Wechfelgencht und Polizeyamt
das Bisthum und 3 Pfarrkirchen ; Lyceum , Gymnafium und Normalfchule ; die k. k. Wollenzeugfabrike ; eine Kaferne, ein Zucht - und Arbeitshaus u. dgl. Linz beltelit aus der Stadt und 3 Vor-
fiädten , weiche 970 Häulser , und mit dem Militär gegen 20,000 Menfchen enthalten.

LAND Landesviertel. Städte. Märkte. Dörfer. Kreisamt. Diöces. DeCanate, Pfarren. Lokalkapläne. Vicariate. Stifte u. Klößer WERBBEZIRKE.

OBER DER Hausruökviertel. 6 25 2343 ' Linz. Linz. 6 5° 11 33 7 Regiment Stein . Stab zu Linz,
ENNS. Traunviertel. 3 13 703 Steyr. — 5 54 7 18 6 Regiment Jordis . Stab zu Enns.

Innviertel. 2 6 2224 Ried. -
y1 - 9 70 18 7 O Regiment Stein . Stab zu Linz.

Mühlviertel. 3 45 1050 Freyßatt. 6 43 11 49 2 Reg. Klebek. Stab zu Linz.
Summa M 2a 6329 4 1 26 217 47 107 17
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